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1DIE SandsteinKurier THEMEN
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Eine unserer Wanderempfehlungen 
führt vom Kurort Berggießhübel 
über die Panoramahöhe mit dem 
Bismarckturm nach Bad Gottleuba, 
zurück über den Poetenweg. 
18
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Die  Jury hat entschieden, die Sie-
ger des Wettbewerbes „Pokal der 
Gastlichkeit“ stehen fest. Ausge-
zeichnet wurden sie zum Neujahrs-
empfang des Landrates. 
Die OVPS hat  zehn neue Busse 
angeschafft. Mit diesen neuen 
Fahrzeugen ist das Verkehrsunter-
nehmen jetzt noch umweltfreund-
licher unterwegs.
Mit Veranstaltungskalender vom 27. Februar bis  15. April 2012
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
In Bärenhecke bei Glashütte 
gibt es eine historische Mühle mit 
einer Besonderheit: Man kann sie 
besichtigen und sie produziert  bis 
heute Mehl für die Bäckerei. 
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ohne Grenzen
Wir sorgen wir für eine exzellente Verköstigung. Freuen Sie sich auf ein reichhaltiges Angebot, das 
Ihnen klassische Gerichte ebenso bereit hält wie frische regionale Ideen - serviert in der angenehmen 
Atmosphäre unseres Restaurants oder bei schönem Wetter auf unserer Terrasse. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! Genießen Sie die Ruhe des Kneipp-Kurortes Berggießhübel im idyllischen Gottleubatal.
         Feiern      







Tel.: +49 (0) 35023/630




April: Mo. bis Fr. ab 17 Uhr
Sa., So. & feiertags ab 11 UhrHotel und Restaurant





Cotta-A Nr. 50, 01796 Dohma








  Feiern, Tagungen, 
Catering






Saal mit Bühne 100 Plätze
An der Elbe 11 / 01796 Pirna
Tel./Fax: 03501 447802
www.heidekrug-cotta.de     www.bootshauspirna.de
16. bis 20 März 2012
Wir laden Sie in unseren beiden Häusern
zu den Schlachtfesttagen ein
Im Gespräch mit dem Vorsitzenden des Tourismusverbandes Sächsische Schweiz e.V., Klaus Brähmig MdB
Zu Gast in einer Region ohne Grenzen
Herr Brähmig, 2011 - war das 
ein gutes Tourismusjahr für die 
Sächsische Schweiz?
Durchaus, die Tourismussaison 
2011 endete immerhin mit einem 
deutlichen Wachstum. Die Säch-
sische Schweiz verbuchte bei-
spielsweise knapp fünf Prozent 
mehr Ankünfte als im Vorjahr. 
Im Jahr 2011 stieg die Zahl der 
Gästeankünfte auf insgesamt 
391.103 und es wurden über 
1,3 Millionen Übernachtungen 
gezählt. Mit diesen Ergebnissen 
sind wir die Mittelgebirgsregion 
mit dem zweitstärksten Wachs-
tum in ganz Deutschland. Nach 
den Folgen des Hochwassers im 
Jahr 2010 können wir also wie-
der eine deutlich positive Bilanz 
ziehen.
Wird sich dieser Trend 2012 
fortsetzen?
Ich glaube schon, die Zei-
chen stehen für die Sächsische 
Schweiz auf Wachstum. Ein 
Indiz dafür ist, dass sich im Jahr 
2011 bereits mehr als 17.600 
Urlaubs-Interessenten direkt beim 
Tourismusverband Sächsische 
Schweiz e.V. informiert haben. 
Das sind deutlich mehr als in den 
Vorjahren und lässt auf weitere 
Steigerungen hoffen. Wachstums-
impulse erwarten wir für 2012 
auch durch zusätzliche internatio-
nale Gäste.
Welche Neuerungen bietet der 
Tourismusverband 2012?
Da ist eine Aktivität besonders 
hervor zu heben. Wir werden die 
Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern in der Böhmischen 
Schweiz weiter intensivieren. 




















sie in einer 
Region zu Gast sind, die 
keine Grenzen kennt. In diesem 
Sinn wird auch unsere Werbung 
weiter intensiviert, besonderes 
Augenmerk gilt dabei den neuen 
Medien. Mitte des Jahres soll ein 
vollkommen neu gestaltetes In-
ternetportal unter www.saechsische-
schweiz.de online gehen. An dieser 
Stelle möchte ich auf unseren be-
währten Saisonauftakt hinweisen. 
Am 24. März 2012 von 10 bis 17 
Uhr veranstalten wir zum neunten 
Mal die Tourismusbörse Säch-
sisch-Böhmische Schweiz im Na-
tionalparkzentrum Bad Schandau. 
Bei freiem Eintritt sind übrigens 
auch Gäste und Einwohner der 











in der St. Ma-
rien – Kirche 









am gleichen Ort 
am 2. Dezember durch das Blech-
bläserensemble Ludwig Güttler 
gestaltet.  „Kontraste - Ein mu-
sikalisches Prinzip“ lautet das 
Motto des Festivals  2012. Unter 
diesem Motto versammeln sich 
in diesem Jahr unterschiedlichste 
Künstler und ihre Ensembles. Sie 
werden Angebote machen, Mu-
sik auf differenzierte Weise und 
auf unterschiedlichen Wahrneh-
mungsebenen zu reflektieren, um 
damit stärker in sie einzudringen. 
Die Hörer sollen sich auf diese 
Weise an der Musik 
bereichern. 
Gibt es 2012 neue 
Angebote für die 
Region?
Von vielen Tourismus-
anbietern haben wir 
erfahren, dass sie sich 
für 2012 wieder etwas 
Neues ausgedacht ha-
ben. Deshalb muss ich 
dabei zwangsläufig 
unvollständig blei-
ben. Auf ein Angebot 
möchte ich jedoch besonders 
hinweisen. Ab 2. Mai bis zum 6. 
Oktober wird es Fahrten mit dem 
Dampfschiff von Bad Schandau 
elbaufwärts geben. Jeweils diens-
tags, freitags und samstags legt 
17 Uhr ein his-torischer Damp-
fer zur Schrammsteintour ab. 
Die Fahrgäste erwartet eine ca. 
100-minütige Rundfahrt. Außer-
dem wird eine Schifffahrtslinie 
speziell als Nationalparklinie 
verkehren. Das ist eines von 
vielen Beispielen, das die Koope-
ration zwischen Nationalpark und 
Tourismus in der Sächsischen 
Schweiz ausgezeichnet gelingt.
Auf welche Höhepunkte 2012 
möchten Sie die Gäste der 
Sächsischen Schweiz besonders 
aufmerksam machen?
Da ist ein Höhepunkt ganz be-
sonders hervor zu heben. Vom 
11. bis 13. Mai 2012 findet der 
Sächsische Wandertag erstmals 
in der Sächsischen Schweiz statt. 
Insgesamt 46 Touren werden an 
den  drei Tagen für die Wanderer 
aus Nah und Fern angeboten. 
Gleichzeitig feiert Bad Schandau 
an diesen Tagen sein Stadtfest. 
Die Organisatoren vor Ort sind 
schon jetzt fleißig dabei, u.a. ein 
buntes Bühnenprogramm auf dem 
Markt zusammen zu stellen. Mit 
dem 2. Malerwegtag am 13. Mai  
wird den Wanderern aus ganz 
Sachsen eine zusätzliche Attrak-
tion angeboten. Entlang des Ma-
lerweges kann man 15 Künstlern 
bei ihrer Arbeit über die Schultern 
schauen. 
Wagen Sie schon heute einen 
Ausblick auf 2013?
Warum nicht? Unser Verband 
bereitet sich schon jetzt inten-
siv auf die Werbung für das 
Jahr 2013 vor. Für Familien 
mit Kindern sind zweifelsohne 
die Angebote interessant, die 
derzeit in Hohnstein rund um 
das Puppenspielhaus entstehen. 
Immerhin ist der Kasperpfad 
(unser Titelfoto) schon jetzt einer 
von drei zertifizierten Familien-
wanderwegen in der Sächsischen 
Schweiz. Wir freuen uns auch auf 
den Abschluss der Sanierung des 
Jagdschlosses im Pirnaer Ortsteil 
Graupa. Wir werden dann ein 
Richard-Wagner-Museum haben, 
das auf dem neuesten Stand eine 
erlebnisreiche Ausstellung über 
den großartigen Komponisten 
bieten wird. Immerhin ist 2013 
das Jahr, in dem wir den 200. 
Geburtstag Richard Wagners 
feiern. In wenigen Wochen wird 
unser Verband wieder auf der 
weltgrößten Tourismusmesse, der 
Internationalen Tourismusbörse 
in Berlin, für die Sächsische 
Schweiz werben. Musik ist da-
bei das tragende Thema für das 
Kulturreiseland Sachsen, in das 
wir uns ideal einbringen können. 
Wir hoffen, wieder viele Messe-
besucher für unsere „schönste 
Schweiz Deutschlands“ begei-
stern zu können. 
     Vielen Dank für das Gespräch
Fotos (3), einschließlich Titelfo-




Leiter des Festivals 
Sandstein & Musik 
Ludwig Güttler
Foto: SandsteinKurier





fen des Landrates wurden das 
gastlichste Hotel, die gastlichste 
Pension und das gastlichste Re-
staurant 2011 mit den Wanderpo-
kalen geehrt.
Die Platzierungen
    Hotel
1. Platz Parkhotel „Ambiente“ 
Hohnstein
2. Platz „Elbhotel“ 
Bad Schandau
3. Platz Hotel & Restaurant 
„Ladenmühle“ Altenberg
    Restaurant 
1. Platz Land-Gut-Hotel
 „Gasthof Bärenfels“ 
Bärenfels
2. Platz Restaurant & Pension 
„Laasenhof“ 
Struppen/Weißig




1. Platz Pension „Villa Irene“ 
Gohrisch
2. Platz Pension 
„Ostrauer Höhe“ Ostrau
3. Platz Hotel Garni 
„Bernardo Bellotto“ Pirna
Bis Ende November 2011 
wurden alle 37 am Wettbewerb 
„Pokal der Gastlichkeit“ teilneh-
menden Hotels, Restaurants und 
Pensionen getestet. Im Dezember 
2011 traf sich dann die Jury zur 
Auswertung der Testergebnisse. 
Die Entscheidung war äußerst 
schwierig, so dass durch die Ju-
roren festgelegt wurde, die drei 
favorisierten Unternehmen jeder 
Kategorie noch einmal unter die 
Lupe zu nehmen, um anschlie-





Die DEHOGA Sächsische 
Schweiz e.V. hat dem Parkhotel 
ambiente in Hohnstein den Pokal 
der Gastlichkeit für das gast-
lichste Hotel in der Sächsischen 
Schweiz verliehen. Den Pokal 
übergab Landrat Michael Geisler 
anlässlich des Neujahrstreffens 
2012.
Silke Geike, Direktionsassis-
tentin des Parkhotels ambiente 
nahm den Wanderpokal für das 
renomierte 4-Sterne-Hotel ent-
gegen: „Damit hatte ich wirklich 
nicht gerechnet. Wir haben uns 
alle wahnsinnig gefreut, denn 
natürlich ist das nicht nur mein 
Verdienst, son-
dern vor allem 
auch der meiner 
27 Mitarbeiter, 








Hotel Group, zu der Auszeich-
nung: „Gastlichstes Hotel zu sein, 
ist mehr als nur eine Auszeich-
nung. Es zeigt deutlich, dass alle 
Mitarbeiter die Philosophie als 
Dienstleister im Hotelgewerbe 
verstanden haben: Gastlichkeit.“
Das Parkhotel ambiente hatte 
zuvor den Test mit „Sehr gut“ 
bestanden. Den Juroren war die 
Kontinuität in Gastfreundlichkeit, 
die Regionalität und viel Liebe 
zum Detail aufgefallen. Silke 
Geike: „Romantik wird bei uns in 
der Sächsischen Schweiz auf vie-
lerlei Art erlebbar: mit Rucksack 
und Wanderkarte auf panorama-
reichen Wegen und in bester Luft, 
aber auch mit vitalisierenden 
Kräuterpackungen, Aromabädern 
und Massagen im Wohlfühlpara-
dies unseres Hotels. Am besten 
ist es, wenn unsere Gäste ihre 
Wanderlust mit Beauty-Tagen 
und mit kulinarischen Entde-
ckungen in unserem Restaurant 
Le Jardin verbinden. Neben der 
marktfrischen Küche genießen 
Sie hier auch den Blick auf die 




Telefon: 035975 8620      
hohnstein@hotelambiente.com
hohnstein.hotelambiente.com
    . . .




















 Bergsportladen  
 Hohnstein
 Obere Straße 2
01848 Hohnstein




@ Fon (03 50 22) 4 23 72
Der





Kulturelles im Landgasthaus „Zum Schwarzbachtal“
Eindrücke einer Indienreise und die 





Telefon: 035975 80345 
www.schwarzbachtal.de
Veranstaltungen
Parkhotel Bad Schandau - Samstag, 7. April, 18 Uhr: 4-Gänge-
Festmenü. 19 Uhr: „Wir bitten zum Tanz“ im Ballsaal
Sonntag, 8. April, 18:30 Uhr: Osterball im historischen 
Jugendstilsaal - Reservierung unter 035022 520. Samstag, 14. April, 
19 Uhr: „Wir bitten zum Tanz“ im Ballsaal
Hotel Lindenhof Bad Schandau - Sonntag, 8. April, 18 Uhr:
Feines 4-Gänge-Ostermenü mit regionalen Produkten - Reservierung 
unter 035022 4890. Dienstag, 17. April, 12 Uhr: Kinderkochkurs  
für Kinder von 8 bis 13 Jahren - Anmeldung unter 035022 4890
Berghotel Bastei - Montag, 5. und 12. März, 18 Uhr: Kochkurs 
für Hobbyköche - exklusiver Einblick in den Ablauf der modernen 
Großgastronomie mit Zubereitung eines 3-Gänge-Menüs - 
Reservierung unter 035024 7790. Samstag, 17. März, 18:30 Uhr:
Frühlingsintermezzo - 4-Gänge-Menü mit musikalischer Umrahmung 
- Reservierung unter 035024 7790. Samstag, 7. April, 18 Uhr:
Frühlingsbuffet im Panoramarestaurant - Reservierung unter 035024 
7790. Montag, 9. April, 10 bis 14:30 Uhr: Brunch mit Jazzmusik - 
Reservierung unter 035024 7790.
Die kulinarisch-kulturellen An-
gebote im Landgasthaus „Zum 
Schwarzbachtal“ haben schon 
viele Liebhaber gefunden. Des-
halb lässt sich die Gastwirtin, Frau 
Dr. Barbara Siebert auch immer 
wieder etwas Neues einfallen:
Am 10. März 2012, 19 Uhr, 
zeigt sie Bilder von ihrer zweiten 
Indienreise. Einer Reise, die in 
Mumbai (Bombay) begann und 
nach Norden in die Pilgerstadt 
Nashik führte. Stationen waren die 
beeindruckenden Höhlentempel 
von Adjunta und Ellora und das 
legendäre Hampi. Traditionell 
werden zum Vortrag  Speisen aus 
der indischen Küche gereicht.
Am 14. April 2012, 19 Uhr, liest 
der Schauspieler Giso Weißbach 
aus seinem Buch „Weil ich ein 
Sonntagskind bin“. Die Liebe zur 
Schauspielerei wurde dem im Erz-
gebirge geborenen Giso Weißbach 
offensichtlich schon in die Wiege 
gelegt. Und weil er ein Sonntags-
kind ist - so jedenfalls sieht es der 
Schauspieler selbst - gelang es 
ihm, trotz manchen Widerstands 
und mancher ernüchternder Er-
fahrung seinen Traumberuf zu 
ergreifen. Es gibt keine Epoche 
seines Lebens, über die er nicht 
eine kuriose Geschichte zu erzäh-
len hat. In seinem Buch, das Mut 
macht und von Energie sprüht, 
gibt er seine Lebensfreude und 
seinen Optimismus an seine Leser 
weiter.
Giso Weißbach ist von seinen 
Bühnenauftritten in Parchim, Neu-
strelitz und Weimar, zahlreichen 
Rollen in DEFA- und Fernseh-
filmen, unter anderem „Licht der 
schwarzen Kerze“, Polizeirufe 
und Fernsehserien, bekannt. Auch 
als Sänger und Musical-Darsteller 
kennt man ihn.
Aus der Küche des Landgast-
hofes kommt zu dieser Veran-
staltung u.a. Raukesuppe mit 
Ziegenkäsecroutons, Lammragout 
mit Basilikumkartoffeln und Ge-
müsevariationen und ein Apriko-
senparfait mit Nougatmousse und 
Aprikosenrolle.
 Frau Siebert bittet um rechtzei-
tige Anmeldung/Reservierung! 









Saisonstart mit Neuheiten im Park
Am 31. März startet der Miniaturpark „Die Kleine Sächsische Schweiz“ in das Jahr 2012
Im Miniaturpark „Die Kleine 
Sächsische Schweiz“ in Dorf 
Wehlen wird derzeit emsig die 
Saison 2012 vorbereitet. Das rol-
lende Material wird letzten Tests 
unterzogen, geölt und geputzt, 
manche Modellaufbauten der An-
lage erhalten einen neuen Farb-
anstrich oder es werden defekte 
Bauteile ausgewechselt. Im Park 
selbst werden neue Geländer an 
den Wegen angebracht und wenn 
es das Wetter zulässt, beginnen 
die gärtnerischen Pflegearbeiten.
Doch Jan Lorenz und sein Team 
bereiten für 2012 auch noch 
einige Überraschungen vor. 
Eine Hauptattraktion wird 
der neue Modell-Steinbruch 
sein, der anschaulich den 
Sandsteinabbau früher und 
heute in der Sächsischen 
Schweiz darstellt.  Ge-
genwärtig werden u.a. 
kleine Sandsteinfiguren 







wird auch ein 
Sechsspänner, der die Sandstein-
blöcke aus dem Steinbruch zieht.
In der neuen Saison bekommt 
der Lokschuppen Zuwachs. Eine 




über die Gleisanlage des Minia-
turparks ziehen. Eine erste Pro-
befahrt gibt es vielleicht schon 
am 21. April 2012 zu den Bahn-
erlebnistagen. Fest steht inzwi-
schen auch die Flugstrecke der 
JU 152, die bald mit 2,70 Metern 
Flügelspannweite, getragen von 
einem Carbonstab, mit echtem 
Flugzeuglärm regelmäßig über 
die Anlage „fliegen“ wird. 
Senior-Chef Michael 
Lorenz geht derzeit so-
zusagen ins Detail. Er 
bastelt kleine Bienenwa-
gen, rollende Unterkünfte 
für Forstarbeiter und 
Hochstände für Jäger. Die 
Modelle werden im Park 
an verschiedenen Plätzen 
aufgestellt - vielleicht eine 
Suchaufgabe für die klei-
nen Besucher.
Natürlich dreht sich nicht 
alles nur um den Miniatur-
park. Jan Lorenz arbeitet 
weiterhin intensiv am 
Sandsteinrelief „Festung 
Königstein“ für den Laa-
senhof. Wir durften schon 
einmal sehen, wie das Mo-
dell später im Lichtschein  
kleiner LED-Lampen 
erstrahlen wird (Foto). Im 
Laasenhof (Beitrag unten) 
selbst baut er Sandsteinge-
wölbe ein und schon bald 
beginnt der Aufbau der 
neuen Attraktion des Laa-
senhofes, des Sandstein-
Zimmers. Auch die Her-
stellung von Grabsteinen 
und allerlei Souvenirs für 
den Verkauf im Shop läuft 
ständig weiter.
Pension & Restaurant Laasenhof
Sie haben recht, wir wollen mit dem Titel Ihre Neu-gier wecken und letztlich 
auch befriedigen. Gegenwärtig 
hat der Gasthof auf der Laase 
oberhalb von Rathen nichts ma-
lerweghaftes - im Inneren des 
Gebäudes und im Außenbereich 
sind zur Zeit so ziemlich alle Ge-
werke des Handwerks zu Gange. 
Fleißig werden Wände und 
Decken eingezogen, An- und 
Umbauten gemauert, Türen und 
Fenster eingebaut, Haustechnik 
verlegt, gefließt, geputzt...Fuß-
böden verlegt, alles barrierefrei, 
das versteht sich. „Die Gewerke 
liegen im Plan, pünktlich zum 
Saisonstart vor Ostern wird alles 
fertig sein“, erklärt Mario Höse, 
der Pächter des Laasenhofes.
Alles, das ist eine ganze Menge: 
die Gasträume werden erweitert,  
Gewölbeelemente aus säch-
sischem Sandstein im Bereich der 
Türen bringen ein rustikales Flair 
und Gemütlichkeit ins Haus, der 
Treppenaufgang zum Gewölbe-
keller  entsteht neu, ebenfalls in 
Sandstein. Durch ausgeklügelte 
Raumgestaltung und den Einsatz 
von Glastüren kommt noch mehr 
Licht ins ganze Haus. 
Im Garten wird ein 
neuer Kinderspielplatz 
gestaltet. Ab Mai lädt er 
die jungen Gäste zum 
Schaukeln, Klettern, 
Rutschen und Spielen 
ein.
Die Küche wird mo-
dernisiert und erweitert 
„In der Mitte entsteht 
eine Kochinsel. Hier will ich im 
Herbst auch Kochkurse anbie-
ten“, schwärmt der gelernte Koch 
Mario Höse. Seine Gerichte be-
zeichnet er selbst als „Sächsische 







ranem.“  Mandy 
Höse, ist als  
Hotelfachfrau 
mit ihrem Team 
für den Service 
im Haus, also für 
das Restaurant 
und die Gästezimmer zuständig. 
Übrigens hat die kleine Mann-
schaft des Laasenhofes 2011 den 
2. Platz beim Pokal der Gastlich-
keit in der Kategorie „Restau-
rant“  belegt.
Im Haus begegnet uns auf 
Schritt und tritt Jan Lorenz, der 
Chef des Miniaturparks „Die 
Kleine Sächsische Schweiz“, sei-
ne Sandstein-Manufaktur hat die 
Sandsteinarbeiten im Laasenhof 
übernommen. U.a. wird er ein 
Sandsteinzimmer  gestalten und 
die Wände im Gastronomiebe-
reich mit rätselhaften Sandstein-
reliefs verzieren. Jedes einzelne 
dieser Kunstwerke hat einen Be-
Pension & Restaurant
Laasenhof






zug zum Malerweg und soll die 
Gäste in Rätselform zum Wieder-
entdecken in der Natur anregen.
Mandy und Mario Höse können 
den Start in die Saison kaum er-
warten. Sie freuen sich auf das, 
was hier geschaffen wird und 
möchten das alte neue Haus und 
ihr eigenes Können gern ihren 
Gästen präsentieren.
5In unserer Region erleben VERANSTALTUNGEN DES
NATIONALPARKZENTRUMS 
    SÄCHSISCHE SCHWEIZ
Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50242
Öffnungszeiten NationalparkZentrum
Bis März: täglich (außer Montag) von 9 bis 17 Uhr
April bis Oktober von 9 bis 18 Uhr
DONNERSTAG, 1. MÄRZ, 17 Uhr
Ausstellungseröffnung STO z LEDU VEN
MITTWOCH, 7. MÄRZ, 10 bis 12 Uhr
Kunstwerkstatt Natur
MITTWOCH, 14. MÄRZ, 9:45 Uhr
Reihe „Natur und Märchen“: Zwerg Nase -  Puppentheater Volk-
mar Funke - Anmeldung erforderlich, Teilnahmebeitrag: 2,50 €
FREITAG, 16. MÄRZ, 9:30 bis 15:30 Uhr
Fachgespräch Sächsisch-Böhmische Schweiz, Gewässerunterhal-
tung - Anmeldung erforderlich
SAMSTAG, 24. MÄRZ, 10 bis 17 Uhr
Tourismusbörse Sächsisch-Böhmische Schweiz, eine Veranstaltung 
des Tourismusverbandes Sächsische Schweiz e.V., Touristische 
Leistungsträger der Sächsisch-Böhmischen Schweiz stellen ihre 
neuen Angebote vor, Eintritt frei
DONNERSTAG, 29. MÄRZ, 9 bis 15:30 Uhr
FLUSS ELBE - Fortbildung zum Bildungsprogramm für Lehrer -
Anmeldung erforderlich
SAMSTAG, 31. MÄRZ, 10 bis 14:30 Uhr
Geologische Exkursion aus der Reihe „Geologie erleben“: Breite 
Kluft. Es führt Rainer Reichstein, Anmeldung erforderlich, Teil-
nahmebeitrag 3,50 €




letzten 10 Millionen 







Führung im Botanischen Garten Bad Schandau: „Frühlingsspazier-
gang durch den Botanischen Garten“, Sebastian Scholze, Teilnah-
mebeitrag 3,00 € / 1,50 €
DIENSTAG, 24. APRIL, 18 bis 20:30 Uhr
Schreibwerkstatt Natur: Herbert Nachbar, Natur und Mensch, 
Jürgen Ritschel, Teilnahmebeitrag 3,00 €
SAMSTAG, 28. APRIL, 10 bis 15 Uhr
17. Tag der erneuerbaren Energie. Es werden Führungen zum En-
ergiekonzept des NationalparkZentrums angeboten. Anmeldung 
erforderlich
SONNTAG, 29. 
APRIL, 10 bis 17 Uhr
9. Wollfest: Ge-
filzt – Gestrickt 
– Gesponnen, Fa-
milienfest rund um 




Reihe Natur und 
Märchen: Puppen-









Neue Angebote im Landhotel Heidekrug
Viele Biker und Wanderer haben 
neben den vielen anderen Freun-
den das rustikal-gemüt-
liche Landhotel Heidekrug 
in Cotta bei Berggießhübel 
(beachten Sie die Anzeige 
auf Seite 2) längst in ihr Herz 
geschlossen. Jetzt kommen 
bald auch noch die Bowling-
Freunde dazu.
Fast unbemerkt von 
den Gästen des Hauses 
wird im hinteren Be-
reich des Gebäudekom-
plexes seit Monaten 
gewerkelt. Schon fertig 
gestellt ist das rustikale 
Bauernstübel, das 32 
Gästen Platz bietet und 




ne Bowlingbahnen, die von der 
Firma AHLBORN aus Leipzig 
errichtet werden.  Angeschlossen 
ein großzügiger Gästebereich 










hier die Sage von 








den die Zwerge 
zum Leben erwecken.
Nicht nur die Zwergen-Sage 
wird auch die kleinen Besucher  
des kinderfreundlichen Landhotels 
ansprechen. Die Bowlingbahnen 
selbst haben eigens für Kinder und 
Anfänger eine aufblasbare Bande, 
die bei Bedarf zugeschaltet wer-
den kann. Damit wird jeder Wurf 
zum Treffer.
Doch das ist noch nicht alles, 
was die Gastwirtsfamilie Michel 
da aufbaut. Direkt über dem Bau-
ernstübel entstehen gegenwärtig 
sieben zusätzliche Ferienzimmer, 
die teilweise getrennte Schlafräu-
me haben - also ebenfalls ein idea-
les Angebot für Familien.
Ende März - also noch rechtzei-
tig vor Ostern - sollen die neuen 
Bereiche eröffnet werden. Erste 
Buchungen liegen im Heidekrug 
schon vor.
Wir bieten Ihnen, liebe Gäste, mit Herz und guter Küche eine abwechslungsreiche 
Gastronomie in gemütlicher Atmosphäre und sind bemüht, individuell auf Ihre Wün-
sche einzugehen. Neben durchgängig angebotenen warmen Speisen, erwartet Sie 
ein ausgesuchtes Angebot an Kaffee, hausbackenen Kuchen und Eisspezialitäten. 
Gern richten wir Ihre nächste Familien- oder Betriebsfeier aus. Aufgrund der großen 
Nachfrage laden wir vom 16. bis 18. März 2012 erneut zum Schlachtefest ein, Frei-
tag ab 17 Uhr, Samstag und Sonntag ab 11:30 Uhr. Um Vorbestellung wird gebeten!
Lange Straße 11, 01796 Pirna - Tel.: 03501 5091905 - Handy: 0173 5720840 
info@restaurant-barthels-pirna.de -  www.restaurant-barthels-pirna.de 
Öffnungszeit: Mo.- Sa. 11.30 - 22 Uhr, So. 11.30 - 18 Uhr, Donnerstag Ruhetag
6führt rechts zur Mörbitzaussicht. 
Diese sollte man sich eigentlich 
nicht entgehen lassen, sie bietet 
eine schöne Aussicht über den 
Kurort. Zurück auf unserem ei-
gentlichen Wanderweg, erreichen 
wir nach ca. 300 Metern den 
Bismarckturm auf der Panorama-
höhe. Der Turm kann bestiegen 
werden und bietet Ausblicke in 
die Sächsische Schweiz und das 
Erzgebirge. 
Von der Höhe aus führt der Weg 
nach rechts (roter Strich) nach 
Bad Gottleuba. Nach kurzer Zeit 
kommen wir auf freies Feld, hier 
müssen wir scharf rechts und 
gleich wieder links abbiegen. 
Den schmalen Pfad wandern wir 
durch einen Buchenwald bis er 
an einem breiteren Weg endet, er 
führt bergab bis nach Bad Gottleu-
ba. Am Ende treffen wir auf eine 
kleine Straße, der wir nach links 
folgen, bis wir vor uns den Teich 
im Goethepark, eine schön gestal-
tete Parkanlage, erkennen. Einige 
Meter links, vorbei am Spielplatz, 
dem Rosengarten (rechts) führt 
der Zick-Zack-Weg hinauf zur 
Badstraße. In diese biegen wir 
rechts ein und gelangen vorbei am 
alten Kurbad auf den Marktplatz 
von Bad Gottleuba (Fotos links). 
Der attraktive Marktplatz lädt zum 
Verweilen  und Schauen ein.
Den Markt verlassen wir 
über die Hauptstraße Rich-
tung Giesenstein, vorbei 








Ich freue mich auf Sie Ihre Silke Rehn
„Noch Stunden nach der Be-
handlung hat es überall gekribbelt 
und geprickelt, die Haut fühlt 
sich angenehm warm, weich und 
glatt an, ein super schönes Ge-
fühl, ich komme bestimmt bald 
wieder.“ So oder so ähnlich brin-
gen Gäste bei Dr. Medifisch in 
Berggießhübel ihre Begeisterung 
nach dem ersten Kontakt mit Silke 
Rehns fleißigen Mitarbeitern zum 
Ausdruck. Die kleinen „Knabber-
fische“ haben, davon konnten wir 
uns überzeugen, eine tolle Chefin. 
sie sorgt rund um die Uhr für sau-
beres Wasser, Licht und Wärme 
und serviert regelmäßig gesundes 
Futter. Doch die vielen kleinen Fi-
sche wollen noch mehr. Sie lieben 
es, abgestorbene Hautpartien, oder 
besser Hautschuppen, zu knab-
bern. Als Dank für die Extramahl-
zeit sondern die Doktorfische da-
bei ein salzhaltiges Sekret ab, das 
die Haut geschmeidig und glatt 
macht. Ihre Arbeit könnte man als 
Mikromassage bezeichnen.
So eine Sitzung 
beginnt mit einer 
gründlichen Reini-
gung der Füße und 
Beine in klarem 
Wasser. Dann 
nimmt man für rund 
eine halbe Stun-
de im bequemen 
Sessel platz und 
badet seine Füße im 
„Knabberbecken“. 
Verwöhnt wird man 
dabei auch durch 
angenehme Musik. 
Nach getaner Arbeit 
kommt Silke Rehn 
ins Spiel. Sie mas-
siert und verwöhnt 
die Füße und cremt 
sie abschließend 
ein. Irgendwie
wie im 7. Himmel...
Café - K onditor ei - P ension 
                      Schönbach
Markt 15, 01816 Bad Gottleuba Tel.: 035023 62335 Fax: 035023 60918
Mail: u.schoenbach@t-online.de   www.cafe-schoenbach.de
Mitten im Ort am historisch gestalteten Markt-
platz, finden Sie unser Haus mit gemütlichem 
Cafe´und freundlich eingerichteten Pensi-
onszimmern.  Die Familie Schönbach und Mit-
arbeiter sorgen sich um Ihr leibliches Wohl und 
bemühen sich, Ihnen einen angenehmen Auf-
enthalt zu gestalten. Wir haben täglich für Sie 
geöffnet und freuen uns auf Ihren Besuch.
Frühlings-Wandertipp
Panoramahöhe
Als Frühlings-Ausflug möchten wir diesmal die Rundwanderung von 
Berggießhübel nach Bad Gottleu-
ba und zurück vorschlagen. Etap-
penziel ist die Panoramahöhe mit 
dem bekannten Bismarckturm.
Wir starten auf dem Parkplatz  
vor dem Besucherbergwerk Marie 
Louise Stolln in Berggießhübel. 
Von hier aus laufen wir wenige 
Meter bis zur Einmündung der 
Talstraße in die Hellendorfer 
Straße. Jetzt links abbiegen und 
das kurze Stück bis zur Straße 
„Siedlung“ laufen. Dieser folgen 
wir wiederum wenige Meter 
und biegen rechts in die Albert-
Schweitzer-Straße ab bis hin zur 
Prinzessinsäule. Hier überqueren 
wir die Hellendorfer Straße, einige 
Schritte nach links führt ein kurzer 
Pfad nach rechts auf einen Sied-
lungsweg. Von diesem biegt nach 
weinigen Metern links ein Weg 
durch die Waldecke nach oben 
ab. Vorbei an einer Gartensparte 
treffen wir auf die Eisenstraße, 
die wir nach rechts gehen. Nach 
ca. 200 Metern erreichen 
wir  d ie  St ra- ße 
„Kirchberg“. 
Direkt gegenü-








an - ein Weg Ende der Wohnbebauung. Hier 
nehmen wir den Weg (rechts) 
vor dem Flüsschen Gottleuba, 
der uns als Poetenweg zurück 
nach Berggießhübel begleitet. 
Unterwegs erfahren wir auf 
einer Sandsteintafel, welche 
Künstler auf diesem idyllischen 
Weg einst gelustwandelt sind. 
Wieder in Berggießhübel an-
gekommen geht es entlang der 
Sebastian-Kneipp-Straße. Schon 
bald erkennen wir den Parkplatz 
- den Start unserer Wanderung.   
Bismarckturm-Aussicht hinein in die Sächsische Schweiz
Salzscheune Berggießhübel mit neuem Angebot
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Bismarckturm-Aussicht hinein in die Sächsische Schweiz
Erleben Sie untertage ein be-
sonderes Live-Konzert in der au-
ßergewöhnlichen Atmosphäre des 
Besucherbergwerkes. Direkt am 
unterirdischen See werden Ihre 
Herzen nicht nur durch das Ker-
zenlicht und Glühwein erwärmt 
werden. 
„Der ”Strömkarlen” ist ein 
Wassergeist, der in den Flüssen 
Schwedens sitzt und Geige spielt. 
Er kann jede Gestalt annehmen, 
sieht aber meist wie ein junger 
schöner Mann aus. Hörst du ihn 
spielen, solltest du schleunigst 
3. März 2012, 19 Uhr, im Besucherbergwerk
Wintersongs mit den 
Strömkarlen
Eine spannende Schatzsuche 
durch den Marie Louise Stol-
len und Edelsteinsieben am 
geheimnisvollen unterirdischen 
See machen genauso Spaß, wie 
eine sportliche Emma-Schacht-
Befahrung oder eine Taschenlam-
penführung durch das Haberland-
Lager. 
Entsprechend des Alters der 
Kinder können verschiedene 
Angebote für über- und untertage 
genutzt werden. Besonders beliebt 
Kindergeburtstage im Besucherbergwerk Marie Louise Stolln
Geburtstag feiern 
wie ein Bergmann
ist die Schatzsuche mit kindge-
rechter Führung. Untertage wird 
den kleinen und großen Gästen 
anschaulich das einstige Leben 
der Bergleute nähergebracht. 
Am unterirdischen See werden 
Edelsteine gesiebt, die als Anden-
ken mit nach Hause genommen 
werden können. Kindgerechtes 
Vesper oder Abendessen entspre-
chend den vorher besprochenen 
Wünschen ist unter- und übertage 
möglich. Übertage kann zudem 
gegrillt oder Würstchen und 
Knüppelkuchen am Lagerfeuer 
genossen werden. 
Die hier angegeben Preise  gelten 
bei mindestens sechs zahlenden 
Personen.
Schatzsuche mit Edelsteinsieben 
(ab 5 Jahre): 9 € pro Person
Emma-Schacht-Befahrung mit 
Taschenlampenführung im Haber-
land-Lager (ab 11 Jahre): 9 € pro 
Person
Vesper untertage: 4 € pro Person
Mittag- oder Abendessen: 6 € pro 
Person 
Knüppelkuchen: 2 € pro Person
Lagerfeuer- bzw. Grillpauschale: 
je 15 €
Das Geburtstagskind ist kostenfrei 
dabei und erhält ein kleines Ge-
schenk zum Andenken.
Unsere Preise
die Finger in die Ohren stopfen 
und wegrennen. Denn wenn du 
erst einmal den Rhythmus in dir 
spürst und im Takt mitstampfst, 
dann kommt er aus 
dem Fluss gesprungen, 
schnappt und ertränkt 
dich! …“
„Strömkarlen“ ist 
aber auch der Name 
der Dresdner Band 
mit Christina Lutter, 
Guido Richarts und 
dem Schweden Stefan 
Johansson.  Die drei 
Musiker präsentieren im Besu-
cherbergwerk „Marie Louise Stol-
ln“ in Berggießhübel bereits zum 
4. Mal traditionelle schwedische 
und irische Wintersongs. 
Termin: Samstag, 3. März 2012, 
19 Uhr (Dauer ca. 2 Stunden 
zzgl. Ein- und Ausfahrt) - Eintritt: 
Erwachsene 23 €, Kinder (bis 16 
Jahre) 12 €. 
Veranstaltungen
29. Februar und 7./14./21./28. März und 4. April, 19 Uhr: Kurtanz 
mit DJ Bruce, Bad Gottleuba, Wunschmusik für Jung und Alt... in der 
Gaststätte „Narrenhäus`l“.
2. März und 6. April, 16 Uhr: Stadtrundgang Bad Gottleuba mit 
Reinhard Klose.
2./9./16./23./30. März, 19 Uhr: Disko-Tanz für Kurgäste, Berggießhü-
bel, Brauhaus Weltenbummler.
4./18. März und 1. April, 8:30 Uhr: Auf den Spuren der Bergleute, 
Berggießhübel - Eine geführte thematische Wanderung. Von Uwe 
Gierth erfahren Sie Wissenswertes zum Altbergbau und lernen Berg-
gießhübel aus einem anderen Blickwinkel kennen. 
11./25. März, 8:30 Uhr:  Geführte Wanderung in und um Berggieß-
hübel. Geführte Wanderung in die Umgebung von Berggießhübel mit 
Wanderleiter Siegfried Macher. Erfahren Sie Wissenswertes und Inte-
ressantes zur Geologie, Besiedlung, Bergbau und Kurwesen sowie zu 
Flora und Fauna. 
24. März, 15 Uhr:  Kaffeetrinken mit Musik - Live-Musik untertage 
mit den CHORiFEEN. Erleben Sie untertage ein besonderes Chorkon-
zert in der außergewöhnlichen Akustik des Mutter-Gottes-Lager.
6. bis 9. April ab 10 Uhr: Ostern im Besucherbergwerk. Für große 
und kleine Gäste sind im Marie Louise Stolln Überrraschungen ver-
steckt. Führungen finden von 10 bis 17 Uhr jeweils zur vollen Stunde 
statt. Bitte beachten Sie, dass aus Sicherheitsgründen Kinder erst ab 5 
Jahren teilnehmen können.
7. April, 14 Uhr:  Osterspaziergang durch den Gesundheitspark Bad 
Gottleuba. Ehemalige Mitarbeiter der Klinikanlage erzählen aus der 
Historie von Heilstätte und Kliniksanatorium.
8In unserer Region eine histo-
rische Mühle zu besuchen, die 
als museale Einrichtung fungiert, 
das ist an verschiedenen Orten 
möglich. Wind- und Wasserkraft 
als Hauptenergieträger kommen 
in unseren Breiten reichlich 
vor und wurden von un-
seren Vorfahren u.a. zum 
Mahlen von Getrei-
de oder zur Holz-
verarbeitung rege 
genutzt. Ei- nige 
der Mühlen sind 












Das Naturhotel Gasthof Bären-
fels steht schon zum zweiten Mal 
in Folge als Gastlichstes Restau-
rant im Landkreis Sächsische 
Schweiz - Osterzgebirge auf dem 
Siegertreppchen. Das von Julia 
und Jan Kempe geführte Haus 
zählt zu den ältesten und tradi-
tionsreichsten Gasthäusern im 
Osterzgebirge. 
Wir haben nachgefragt, was die 
Bärenfelser Gastronomen haben, 
was andere nicht haben? Jan 
Kempe erzählt: „Wir versuchen 
stets eine Verbindung zwischen 
der Tradition unseres Hauses 
und moderner zeitgemäßer Gas-
tronomie herzustellen, was uns 
ja offenbar gut gelingt. Ein Un-
ternehmen ist immer nur so gut 
wie seine Mitarbeiter! Wir haben 
ein tolles Team, mit dem wir 
unsere Ideen umsetzen können. 
Ein bissel Romantik, guter fach-
licher Service, regionale kreative 
Gerichte abseits vom Standard, 
gut sortierte Weinkarte und Fe-
rienzimmer, die doch einen ge-
wissen ‚Das hätte ich jetzt nicht 
erwartet-Effekt‘ auslösen. 
Viele kleine Serviceleistungen, 
die die Gäste begeistern zählen 
zu den Richtlinien des Hauses, 
die von den Wirtsleuten vor allem 
durch die Zertifizierung zum 
Qualitätssiegel Deutschland im-
mer wieder hinterfragt werden. 
Kein Thema, „jedem gerecht 
werden, ist eine Kunst die keiner 
kann“, aber das Team um Julia 
und Jan Kempe arbeitet daran. 
„Absichtlich versuchen wir die 
regionalen Strukturen zu stärken, 
denn unsere Partner in der Region 
schicken ihre Gäste auch zu uns“, 
erklärt Jan Kempe. „Dadurch ent-
steht ein gesunder Kreislauf, von 
dem alle etwas haben.“
Viel Aufmerksamkeit erhält der 
Gasthof durch das Osterzgebir-




deshalb, weil die 
Kempes zu den 
Hauptinitiatoren 
des Festes zäh-
len und ihr Haus 
ein Hauptaustra-
gungsort ist. 





land und Europa 
Naturhotel Gasthof Bärenfels***
Willkommen im 1. Bio-zertifizierten Gasthaus im Osterzgebirge!
Gewinner „Gastlichstes Restaurant im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge 2010 & 2011“
Familie Julia & Jan Kempe
Alte Böhmische Straße 1
01773 Altenberg/ OT Kurort Bärenfels
Tel.: +49(0)35052-2280  Fax:+49(0)35052-22899
www.gasthof-baerenfels.de 
info@gasthof-baerenfels.de
auch nach Bärenfels und sorgen 
für gute Unterhaltung für die 
ganze Familie. Dazu zählen nicht 
nur Kindervorstellungen, sondern 
auch hervorragende Abendpro-
gramme nur für Erwachsene. Der 
Gasthof Bärenfels engagiert sich 
außerdem stark für die Erhaltung 
des Bärenfelser Glockenspiels. 
Unterstützt werden nach Mög-
lichkeit auch die sportlichen Ak-
tivitäten von Altenberg.
Zu Gast in der Historischen Mühle Bärenhecke im reizvollen Müglitztal
Hier kann man Geschichte und Gegenwart gemeinsam erleben 
Ort unweit von Glashütte im 
romantischen Müglitztal. Beson-
ders deshalb, weil hier Historie 
und Gegenwart aufeinander 
treffen. Einerseits wird die histo-
rische Mühle von einem Verein 
betreut und Besuchern zugäng-
lich gemacht, andererseits ist sie 
fester Bestandteil der Bäckerei 
Bärenhecke. Drei bis vier Mal 
wöchentlich werden mit der hi-
storischen Technik bis zu fünf 
Tonnen Mehl für die Herstellung 
von vielerlei Backwaren gemah-
len. Bäckerei und Mühle befinden 
sich idealerweise im gleichen 
Gebäudekomplex.
Einmal pro Woche, 
immer mittwochs 15 
Uhr, ist die Mühle zu 
besichtigen. An allen 
anderen Tagen auf 
Voranmeldung un-
ter der Telefonnummer 035053 
41334 oder 0176 10083687. 
Klaus Metze (75), ehemals 
Schuldirektor in Glashütte, zeigt 
und erklärt seinen Besuchern die 
historische Mühlentechnik, die 
da Schrotmühle, Walzenstuhl, 
Mehlmischer, Sackreinigungsma-
schine, Grießputzmaschine oder 
Magnetfilter heißt. Das tut er 
überhaupt nicht schulmeisterlich, 




























Kabarett, Lesung oder Konzert - Veranstaltungen auf der Burg Stolpen
Burg Stolpen
Schlossstraße 10, 01833 Stolpen
Telefon: 035973 23410
E-Mail: Juergen.Major@schloesserland-sachsen.de  
www.burg-stolpen.de 
Die Burg ist täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet, 
letzter Einlaß 17.30 Uhr.
Foto: Klaus Schieckel
Im historischen Dreiseitenhof 
an der Dresdner Straße in Heide-
nau bewirtschaften Susann und 
Burkhard Hammermann seit dem 
Jahr 2000 das Gasthaus Drogen-
mühle. Die Wirtschaft ist täglich 
ab 10 Uhr geöffnet und die Kü-
che serviert mediterranes sowie 
bürgerlich deutsches Essen. 
Darüber hinaus lagern im Keller 
schmackhaftes Bier und einige 
internationale Weine. Soviel zu 
den Informationen, die das Be-
Drogenmühle Heidenau
Kultureller Treffpunkt und traditionelle Gastronomie
dürfnis nach Gemütlichkeit und 
professioneller Bewirtung der 
Gäste ansprechen soll.
Was das kuturelle Engagement 
des Ehepaars Hammermann anbe-
trifft, sind noch einige Aussagen 
erforderlich. Der Dreiseitenhof 
mit seinen vielfältigen Räumlich-
keiten fordert es geradezu heraus, 
auch kulturell für die Gäste tätig 
zu sein. Das haben die Wirtsleute 
schon frühzeitig erkannt und bie-
ten deshalb regelmäßig verschie-
denartige Veranstaltungen an. 
Diese reichen von Ausstellungen 
über Konzerte bis hin zu Vorträ-
gen/Diavorträgen, Lesungen und 
Tanzveranstaltungen.
Bekannt sind die Kulinarischen 
Weltreisen, die seit Jahren in der 
Wintersaison angeboten werden. 
Auch für das Frühjahr 2012 ste-
hen da noch drei Veranstaltungen  
im Programm: 
Am 27. Februar, 19 Uhr, erzählt 
Dirk Schäfer in seinem Diavor-
trag von seiner Motorrad-Reise 
rund ums Mittelmeer.
Am 19. März, 19 Uhr, präsen-
tiert Steffen Hoppe in seinem Di-
avortrag „Die Enden der Welt“.
Schließlich schließt Jürgen 
Schütte am 2. April, 19 Uhr, 








sen ergibt sich 
schon aus diesem 
Titel. Zu den 
Vorträgen serviert 




Der Gast wird 
sozusagen mit 
Geist und Gau-







Dresdner Straße 26, 01809 Heidenau
Tel.: 03529 518538 Mail: info@drogenmuehle.de
www.drogenmuehle.de
Mätresse des Königs ist wieder auf Burg Stolpen
Seit Mitte Februar bietet die Burg Stolpen unter www.
burg-stolpen.de ihr neues Veranstaltungsprogramm 
für 2012 an. Mittlerweile hat sich die Stolpener Klein-
kunstbühne zu einer festen Größe für alle diejenigen 
entwickelt, die auf der Suche nach interessanten Veran-
staltungen im besonderen Umfeld sind. In der Stolpener 
Kornkammer sind zudem die Künstler im wahrsten Sinne 
des Wortes „hautnah“ zu erleben. 
Dabei dürfte für jeden Geschmack etwas dabei sein: 
Traditionell ist der sogenannte „Kornkammerdantz“ 
mit den „Dudelsacksen“ ein Renner für Freunde des 
Tanzes. Im Kleinen Burgtheater geht das Angebot von 
der Lesung „Ehrliche Arbeit“ mit Norbert Blüm, über ein 
eigenes Programm mit Teresa Weißbach, die 2011 in der 
Dieter-Wedel-Inszenierung „Die Mätresse des Königs“ bei 
den 1. Dresdner Zwingerfestspielen brillierte, bis hin zum 
Kabarettabend mit der im Berliner Raum sehr beliebten 
Künstlerin Tatjana Meißner und zahlreichen weiteren An-
geboten. 
Auch Musikfreunde sind angesprochen. So werden u.a. 
im Programm „Kassenschlager“ mit den Tailed Comedians, 
die Originalstimmen aus Joseph Vilsmeiers Filmbestseller 
„Comedian Harmonists“ zu hören sein.
Zum Openair-Burgtheater im Sommer wird auch in die-
sem Jahr Tom Pauls zur Freude zahlreicher Fans in seine 
Paraderolle schlüpfen, um im Programm „Ilse Bähnert 
jagt Dr. Nu“ die couragierte ältere Dame lebendig werden 
zu lassen. In der bewährten Veranstaltungsreihe der 
Stolpener Kulturwerkstatt „Ganz persönlich“ wird die 
Schauspielerin Katharina Thalbach Rede und Antwort 
stehen. 
Während der Pop-Kornkammer-Musiktage werden 
das „Urgestein“ Hans die Geige, im „Duo Infernale“ 
Dirk Zöllner, der Dresdner Vollblutmusiker Thomas 
Stelzer und nicht zuletzt einer der Frontmänner der 
legendären Rockband Genesis - Ray Wilson , zu Gast 
sein.
Ein abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm 
also, das mit Aurora Lacasa´s Weihnachtsliedern im 
Dezember seinen Abschluss finden wird.
2. April, 20 Uhr: Tom Pauls „Dor Osdorschbaziergang“ 
- Der Klassiker zu Saisonbeginn
14. April, 20 Uhr: Dr. Peter Ufer „Der Laternenanzünder 
– Die fantastische Geschichte des Lichtmachers Leo“ 
16. April, 20 Uhr: Uwe Steimle „Peter Schlemihls wun-
dersame Geschichte“ Eine spätromantische Geschichte, 
trotzdem brandaktuell
21. April, 20 Uhr: 
Teresa Weißbach 





28. April, 20 Uhr: 
Gruppe MTS „Die 
kleinen Männer 
von der Straße“ 
Kleines  Jubiläum 
- das mobile Lied-
kabarett zum 10. 
Mal in Stolpen
5. Mai, 20 Uhr: 
Tatjana Meißner             
   „Finde-mich-
sofort-de“ Fluch und Segen der Glückssuche im Internet 
6. Mai, 20 Uhr: Thomas Stelzer & The Gospel Passengers 
„Gospel live in der Kornkammer“ Grandioses Musikerleb-
nis mit einem stimmgewaltigen Chor
2. Juni, 20 Uhr: Tailed Comedians „Kassenschlager“ Die 
Originalstimmen aus dem Film-Hit  „Comedian Harmonists“
4. Juni, 20 Uhr: Peter Kube „Die Welt ist nicht immer 
Freitag“ Der Frontmann des „ZwingerTrios“ einmal solo
9. Juni, 20 Uhr: Carsten Linke, Dirk Neumann und Robert 
Jentzsch „Der Wunschbriefkasten mit Herricht und Preil“ 
Die beliebte Fernsehsendung lebt auf
11. Juni, 20 Uhr: Norbert Blüm „Ehrliche Arbeit“ Ein kri-
tischer Zeitgeist sticht in offene Wunden der Gesellschaft.
15. Juni, 20 Uhr: Uwe Steimle „Authentisch – Ein Stück 
weit“ Der Kabarettist kämpft intensiv um den Erhalt der 
deutschen Sprache.
22. und 23. Juni: Open Air im Burghof
15. Stolpener Burgtheaterfest, 21 Uhr: Tom Pauls – „Ilse 
Bähnert jagt Dr. Nu“ Die couragierte Dame geht neue Wege 
und wird kriminalistisch tätig (Einlass 19 Uhr)
Karten für diese Veranstaltungen sind unter Tel. 035973 
23410 und unter www.burg-stolpen.de (Veranstaltungster-
mine) erhältlich.
Kleines Burgtheater Stolpen (Termine bis Juni) 
Teresa Weißbach
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Sebnitzer Straße 2 / Altendorf, 
Tel.: 035022 42774
Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“ Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 











„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Weifbergstraße 1, Hinter-















Am Markt 7,  Tel.: 03501 46570
„Haus des Gastes“ Tourist-
Info, Füllhölzelweg 1 / Kurort 
Rathen,  Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Hohnsteiner Str. 
13, Tel.: 035022 50451
Fremdenverkehrsamt Ro-
senthal / Bielatal, Schulstraße 
1, Tel.: 035033 70291
Fremdenverkehrsamt
Reinhardtsdorf,












Markt 7, Tel.: 035024 70414
Tourismus-Servicezentrum 
Neustadt, Johann-Sebastian-





Unser Haus ist bis 16. 3. 12 
geschlossen. Planen Sie ei-
nen Osterspaziergang durch 
Cunnersdorf? Wir freuen uns 
über Ihre Tischbestellung.
Reservieren Sie auch für Fa-
milienfeiern, Klassentreffen 
& Betriebsausflüge. Mod. 
Zimmer, DU/WC, TV, Telef.
Restaurant: Mo. - Fr. ab 17 Uhr, 
Sa., So. & Feiertage ab 11 Uhr
01824 Gohrisch OT Cunnersdorf, Cunnersdorfer Str. 20
Tel.: 035021 904800 Fax: 035021 67684
carl-cunnersdorf@t-online.de www.hotel-deutscheshaus.de
Landhotel   Deutsches Haus
5-Stunden-Wanderung in der 
Felswelt bei Cunnersdorf
SandsteinKurier Wandertipp
Ich hätte es nicht geahnt, dass 
aus unserem Ausflug in die Fel-
senwelt oberhalb von Cunners-
dorf eine 5-stündige Winterwan-
derung wird. Aber die 3-Berge-
Tour war so schön, dass keiner 
aus unserer kleinen Truppe im 
Nachhinein auch nur eine Minute 
missen wollte.
Gestartet sind wir direkt im 
Gohrischer Ortsteil Cunnersdorf. 
Unser Ziel, den Katzstein, den 
Spitzstein und den Rotstein zu 
„erklimmen“. Der Weg beginnt 
fast gegenüber vom Landgasthof 
„Zum Erbgericht“ als Lehrpfad, 
der auch als Wintersteinweg be-
zeichnet wird. Dieser Lehrpfad 
überrascht uns in regelmäßigen 
Abständen mit Hinweistafeln, die 
interessantes Wissen über histo-
rische Bauten, Flora und Fauna 
vermitteln.
Nach ca. 45 Mi-
nuten biegen wir 
rechts ab auf den 
Spitzsteinweg und 
folgen dem grünen 
Punkt Richtung Katz-
stein, Spitzstein und 
Rotstein, zumindest solange bis 
uns ein Wegweiser mit der Auf-
schrift „Signal“ nach links zum 
Katzstein bzw. Katzfels schickt. 
Was es mit den unterschiedlichen 
Begriffen Katzstein bzw. Katzfels 
auf sich hat, erfahren wir auf dem 
Felsmassiv: Der Katzstein mit 
444 Meter Höhe und der Katz-
fels mit 474 Meter Höhe leiten 




ab. Das letzte 
Exemplar 
dieser Tier-








Der Katzstein bildet ein ganzes 
Bergmassiv, das vom Katzfels bis 
zum „Signal“ reicht. Der Katzfels 
ist sozusagen ein Fels auf dem 
Fels, der das Massiv nochmals 
um 20 Meter überragt. Den Gip-
fel erreichen wir über eine sch-
male Eisentreppe. Gekrönt wird 
der Fels durch eine Wetterfahne, 
die auch eine Katze zeigt. Und er 












Nordspitze des Massivs, die mit 
Signal bezeichnet ist. „Signal“ 
deshalb, weil diese Aussicht 
einmal als Waldbrandwachpunkt 
des staatlichen Forstbetriebes 
fungierte.
Wir wandern von der Nord-
spitze aus nach Süden über den 
Grad des Massives, vorbei am 
Katzfels bis zum nördlichen Ab-
stieg, der uns nach rechts ins Tal 
führt. Am Fuß des Katzsteines 
treffen wir auf einen Wander-
weg, dem wir rechts bergab 
folgen. Schon nach kurzer Zeit 
erreichen wir eine größere Kreu-
zung (bis hierher sind wir bereits 
insgesamt zwei Stunden unter-
wegs). Bezeichnend 
ist auch, dass wir 






terwind. Auf dieser Kreuzung 
biegen wir links ab Richtung 
Spitzstein (gelber Strich). Der 
„Spitzsteinweg“ führt uns schon 
nach 15 Minuten auf den Gipfel 
des Spitzsteines (auch Spitzer 
Stein genannt). Die herrliche 
Rundumsicht lädt uns zum Ver-
weilen und zum Picknick ein.
Der Abstieg 
führt uns wieder 
auf den Spitz-
steinweg, dem 




lung des Weges 
biegen wir nach 
links ab. Schon 
nach fünf Minu-






Unterwegs in der Sächsischen Schweiz
Inh. Lutz Schmidt: Bauerngasse 91, 01824 Gohrisch, OT Papstdorf
Tel.: 035021 67945 Funk: 0151 11646053 Fax: 035021 99547
info@gaestehaus-schmidt.de  www.gaestehaus-schmidt.de
Mit herrlichem Ausblick auf die Berge, idea-
ler Ausgangspunkt für Wanderungen
 und Ausflüge. 
Ferienhaus, Ferienwohnungen, Zimmer für 
1-15 Personen, Nichtraucherhaus, gemütlicher 
Aufenthaltsraum mit Sat-TV, Küchenzeile, 
Grillmöglichkeit auf der Terrasse, Haustier 
auf Anfrage, Internetzugang, Kinderspielplatz. 
Vermietung ganzjährig, Preis: ab 19 EUR 
p.P./Nacht - Hausprospekt anfordern
...umgeben von traumhafter Natur
Neben unserem Gaststät-
ten und Pensionsbetrieb 
bieten wir Ihnen den 
Rundum-Service für 
Feierlichkeiten jeder Art 
an. Ob kaltes Buffet, 
Spanferkel am Spieß 
oder Gänge-Menü, un-
sere meisterlich geführte 
Küche versteht sich auf 
Gaumenfreuden.
Cunnersdorfer Straße 2c
 01824 Gohrisch OT Cunnersdorf   
Tel: 035021 68940 
 mail@katzsteinbaude-cunnersdorf.de 
www.katzsteinbaude-cunnersdorf.de
Saisonstart Mitte März 
tgl. ab 11 Uhr Mittagstisch
Wir wandern die Forststraße 
Richtung Rotstein ca. 20 Minu-
ten, bevor wir an eine Kreuzung 
gelangen, von der links der 
„Heuweg“ abzweigt. Diesem 
folgen wir zehn Minuten, dann 
biegt rechts ein Wanderweg 
(grüner Punkt) zum Rotstein ab. 
Schon nach weiteren 10 Minuten 
erreichen wir den Rotstein. Der 
Fels ist nicht spektakulär, eher 
ein Platz zum Ausruhen. Interes-
sant ist die teilweise intensive 
Rotfärbung des Sandsteines, die 
dem Fels seinen Namen gibt. 
Ursache sind Eiseneinlagerungen 
im Sandstein (Foto rechts mitte).
Vom Rotstein aus wählen wir 
den „Mäusebornweg“. Den 
unteren Teil dieses Weges sind 
wir schon ein Stück gegangen, 
als wir den Katzstein verlassen 
hatten. Jetzt durchwandern wir 
sozusagen den kompletten Weg. 
Unterwegs leisten wir uns noch 
einen kleinen Abstecher zum 
Schneebergblick auf dem süd-
lichen Zipfel des Katzsteinmas-
sives. Der Schneeberg ist in der 
Ferne zu erahnen (Foto links), 
denn die Sicht ist nicht so toll.
Zurück auf dem „Mäusborn-
weg“ gelangen wir schon bald 
wieder auf die schon einmal er-
wähnte große Wanderweg-Kreu-
zung, auf der wir jetzt allerdings 
Richtung Cunnersdorf abbiegen 
- ein lustiger Zwerg zeigt uns die 
Richtung an. Unterwegs können 
wir uns noch entscheiden, ob wir 
zur nicht mehr fernen Gaststätte 
Katzsteinbaude wandern, oder 
direkt zurück in den Ort. Wir ent-
scheiden uns heute für den  Ort, 
den wir direkt an der Bäckerei 
Schmid erreichen. Links befindet 
sich nach wenigen Metern das 
Jagdstübel, nach rechts führt uns 
die Dorfstraße zum Start unserer 
Wanderung  und weiter zum 
Landhotel Deutsches Haus. 
Fachwerkdorf Cunnersdorf
Zu den markantesten Gebäuden im 1379 erstmals erwähnten 
Waldhufendorf Cunnersdorf zählt der im Jahr 1607 als Ober-
forst- und Wildmeisterei gegründete Forsthof (Friesenhof), eine 
Gebäudegruppe mit Treppenturmtorhaus, Haus mit Uhrturm und 
spitzbogigem Sitznischenportal. Die neuromanische Saalkirche 








Mi. - Fr. 17 - 21 Uhr
Sa., So. 11.30 - 21 Uhr
Wir bieten Ihnen         
Hausmannskost und 
Wildspezialitäten. 
Gern richten wir 
auch Ihre Feiern aus.
16
kann man die Wasseramsel, den 
Eisvogel oder wer Glück hat auch 
den Fischotter beobachten. Wenn 
um diese Jahreszeit noch Schnee 
im Tal liegen sollte, achten Sie 
doch mal auf Wildspuren, viel-
leicht erkennt man unter anderem 
auch die des Luchses. Er ist 
gerade wieder in diesem Gebiet 
unterwegs. Übrigens ist dies eine 
der ältesten Grenzen in Europa. 
Schon im 14. Jahrhundert trennte 
sie das Böhmische Königreich 
vom Bistum zu Meißen.
Das Tal wird nun immer enger. 
Rechts und links erheben sich 
fastzinierende Sandsteinfelsen-
auf denen sich die Weißtannen 
wohlfühlen. Am Bach schickt 
der Frühling seine ersten Boten. 
Überall sprießt der Pestwurz, 
auch wilder Rhababer genannt.
Wenn er im Sommer seine volle 
Blätterpracht entfacht hat, kann 
man diese sogar als Regenschutz 
auf sein Haupt legen.
Nach einiger Zeit kommen 




Er lädt zu einer 
kleinen Rast ein. Im 
Inneren kann der geübte 
Wandersmann das soge-
nannte Leuchtmoos erkennen. 
Gegenüber des Teufelssteines 
wächst eines der letzten Vorkom-
men des wilden Tannenbärlapps.  
Auf einem Felsblock findet er 
optimale Lebensbedingungen. 
Wir marschieren weiter und auf 
einmal sind die Sandsteine weg,  
es eröffnet sich eine neue, ganz 
andere Landschaft. Wir kommen 
Der Weg führt nun durch den 
sogenannten Kalkbusch. Durch 
reichhaltige Böden wachsen hier 
stattliche Buchen. Wir befinden 
uns jetzt genau auf der Grenze 
zwischen Lausitzer Bergland und 
dem Elbsandsteingebirge. Mit 
dem Übereinanderschieben der 
beiden Felsplatten, wurden aus 
dem Erdinneren Kalke und Mine-
ralien an die Oberfläche gebracht, 
Unterwegs in und um Hinterhermsdorf
Pferdehof W. Eschenbach - Weifbergstraße 4 - 01855 Hinterhermsdorf
www.pferdehof-eschenbach.de
e-mail: pferdehof-eschenbach@freenet.de
Telefon: 035974 50244 - Telefax: 035974 50058
Kutsch- und Kremserfahrten
W. Eschenbach
Hinteres Räumicht 18, 01855 Saupsdorf
Tel.: 035974 5250 Fax: 035974 52525
info@kraeuterbaude-am-wald.de
www.kraeuterbaude-am-wald.de








mer in romantischer 
Natur
Kinderfreundlich
der Zahnarztpraxis (letztes Haus) 
verlassen wir die gelbe Mar-
kierung und gehen nach rechts 
ansteigend über den Feldweg an 
der Schutzhütte vorbei bis zur 
nächsten Wegekreuzung. Hier 
genießen wir erstmal den Rund-
umblick. Südwestlich von uns 
erblicken wir über Hinterherms-
dorf hinweg die Formationen des 
Elbsandsteingebirges mit den 
Winterbergen. Im Süden schaut 
die Kuppel des imposanten Ro-
senberges über die Baumwipfel.
Wir lassen das Funkfeuer (Flug-
leitzentrale) links liegen und 
gehen geradewegs in östliche 
Richtung. Vor uns erscheinen die 
Gipfel des Böhmischen Mittelge-
birges mit dem Tannenberg. Nach 
ca. 500 Metern erreichen wir 
einen Hochstand, hier biegen wir 
links in einen Wiesenweg ab und 
halten uns in Richtung Waldrand.
Schon von weitem kann man das 
grüne Nationalpark-Eingangs-
schild erkennen.
Es ist endlich wieder soweit, 
der lange Winter hat ein Ende, es 
geht wieder raus in die Natur.
Wir beginnen unsere Tour auf 
dem Parkplatz (Busendhaltestel-
le) Erbgericht in Hinterherms-
dorf. Im ersten Teil unserer 
Wanderung folgen wir dem 
gelben Strich in Richtung Schä-





der auch die 
Grenze beider 
Landschaften 




kommen wir an 
eine Stelle, wo 
sich rechts und 




Hier hat einer 
der Sachsen-




Wandertipp von Heiko Hesse, Nationalparkführer und Wirt der Kräuterbaude „Am Wald“
Durch das schöne Weißbachtal
Durch das Weißbachtal:
Dauer 4 bis 6 Stunden 
inclusive Pausen
Die Wanderung ist leicht bis 
mäßig anstrengend,
vorwiegend Waldwege
gen lassen. Mit 
der Flut konnte 
man das geschla-




heute noch eine 
Höhe von fast 
fünf Metern.
Nun verlassen 
wir das Tal und 
steigen hoch zur 
Kalkstraße, die 
wir kreuzen und 
über einen brei-
ten Weg wieder 







kehr möglich), bis 
zur Einmündung 
der roten Markie-
rung am Fuße des 
Weifberges. Hier 
zurück (15 Minuten) zum Aus-
gangspunkt unserer Wanderung 
nach Hinterhermsdorf. 
Tipp: Legen Sie doch mal ein 
Ohr an einen Birkenstamm und 
lauschen Sie dem Inneren der 
Birke. 
Möchten Sie noch mehr Interes-
santes über diese Tour erfahren, 
dann schließen Sie sich einem 
erfahrenen Führer an: 
www.kraeuterbaude-am-wald.de 
Telefon: 0359745250.
           Ihr Heiko Hesse
Hinterhermsdorf - hier startet 
unsere Wanderung
die man durch Bergbau zeitweise 
abgebaut hat (Daher der Name 
Kalkbusch oder Kalkstraße). 
Nach ca. 500m erreichen wir das 
Tal bei der Obermühle mit dem 
Heidelbach. Wir folgen dem Bach 
flussabwärts über die Forststraße 
bis zur nächsten Gablung. Nun 
biegen wir wieder nach links und 
halten uns leicht ansteigend 
auf dem Fahrweg. Nach ca. 
200 Metern entdecken wir 
unsere gelbe Mar-
kierung wieder. 
Der folgen wir, 
vorbei an den 
letzten Häusern 
von Hinterherms-
dorf entlang der Kirnitzsch hinein 
ins schöne Weißbachtal. 
Unsere Wanderung führt nun 
direkt auf der Grenze zwischen 
Deutschland und Tschechien 
direkt am Weißbach entlang. Die 
Weißbach entspringt wie fast alle 
Flussläufe im Lausitzer Vorland 
und mündet nach ca. 6 Kilome-
tern in die Kirnitzsch. Am Bach 
steigen wir noch mal hoch bis 
zum Aussichtsturm. Eine nicht 
alltägliche Belohnung erwartet 
uns nach dieser Strapaze. Die 
Aussicht vom über 30 Meter 
hohen Turm ist wohl einzigartig. 
Wir steigen ab und halten uns in 
westlicher Richtung erst an den 
roten Strich und dann an das rote 
Dreieck. 
Schon nach 15 Minuten errei-
chen wir über Wiesen streifend 
die Kräuterbaude ,,Am Wald“. 
Hier werden kulinarische Köst-
lichkeiten für jeden Geldbeutel 
zubereitet. Nach Essen und Er-
hohlung geht es frisch gestärkt 
Der 30 Meter hohe Weifbergturm bietet eine 
herrliche Rundumsicht
Mit unseren beliebten Kremserfahrten 
entdecken Sie die hintere Sächsische 
Schweiz. Wir übernehmen die Ausge-
staltung einer Tagesfahrt. Möglich sind 
Gruppenfahrten bis 100 Personen, 
auch mit Picknick am Waldrand oder 
Grillabend. Im Juli und August täglich 
ab 10:30 Uhr Kremser-Pendelverkehr 
ab Buchenpark zur Kahnfahrt Obere 
Schleuse. Man kann ohne Bestellung 




Inhaber: Tilo Wenig - Bautzner Str. 39, 01099 Dresden
Telefon: 0351 4226264 - Fax: 0351 4226294
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Karl-May-Museum in Radebeul |
DRESDEN-REGIO-CARD 
  Übernachtungen/Pauschalangebote
  Angebote für Familien/Reisegruppen
   Dresden-Cards mit vielen Vorteilen und 
Ermäßigungen
  Stadtführungen und -rundfahrten
   Audio-Guides für individuelle 
Stadtrundgänge (Deutsch, Englisch)
   Tickets für die Dampfschifffahrt, 
Führungen Semperoper, 
Historisches Grünes Gewölbe





finden Sie im Kulturpalast und 
im Hauptbahnhof.
Hotline: +49 (0)351 50 160 160
info@dresden.travel
www.dresden.de/tourismus
Wandertipp von Heiko Hesse, Nationalparkführer und Wirt der Kräuterbaude „Am Wald“
Wer die Stille und Ursprüng-
lichkeit der Sächsischen Schweiz 
sucht und den weiten Blick auf 
die Sandsteinwelt genießen 
kann, wird bei einem Spazier-
gang oder einer Wanderung 
zwischen imposanten Schramm-
steinen im wild-romantischem 
Kirnitzschtal fündig! Auch wenn 
die Kirnitzschtalbahn bis Ende 
März noch im Winterfahrplan 
zwischen Bad Schandau und 
Beuthenfall unterwegs ist und 
im hinteren Talbereich Arbeiten 
zur Beseitigung der Hochwas-
serschäden stattfinden, lassen 
Sie sich nicht die wunderschöne 
Landschaft entgehen!
Auf einer Informationstafel in 
Bad Schandau (rechtsseitig nach 
der Kirnitzschtalklinik) haben 
Sie immer die aktuelle Übersicht 
zur Verkehrslage im hinteren 
Tal oder Sie schauen vorher auf 
www.kirnitzschtalfest.com 
Freie Fahrt ins 
Kirnitzschtal
Teleskopstöcke gehören mittler-
weile zur Alltagsausrüstung bei 
aktiven Wanderern und Trekkern. 
Das „am Stock- Gehen“ ist nicht 
nur einfach eine Mode, sondern 
bietet ein Optimum an Sicherheit.
Der wichtigste Vorteil von 
Wanderstöcken ist die Entlastung 
der Knie. Medizinische Studien 
belegen dies und wer selbst schon 
Stöcke benutzt, kann das beson-
ders beim Abstieg nachvollziehen. 
Stöcke erleichtern das Gehen in 
vielen Situationen, da man sie in 
der Länge verstellen kann - kurz 
für den Aufstieg, lang für den Ab-
stieg und ungleich lang bei Hang-
querungen. In vielen Situationen 
bringen Stöcke mehr Sicherheit, 
beim Laufen in schwierigem 
Gelände, bei der Querung von 
Schneefeldern, Bächen oder nied-
rigen Flüssen. 
Praxistipps:
Das Gehen mit Stöcken erfordert 
eine kurze Gewöhnungsphase, bis 
sich der optimale Rhythmus für 
das „Vierbeinprinzip“ einstellt. 
Nur mit der richtigen Einstell- 
Länge bringen Teleskopstöcke 
ihr Optimum. Befinden sich 
Unterarme in der waagerechten 
Position, dann besitzen die Stöcke 
die richtige Länge. Kontrollieren 
Sie die Stocklänge beim Aufstieg. 
Man muss mit zu langen Stöcken 
keine Klimmzüge machen- damit 
wird der Aufstieg nur schwerer 
und die Kraftverschwendung ist 
enorm! Vor dem Losgehen unbe-
dingt die Klemmung der Stöcke 
überprüfen, damit man sich nicht 
„lang macht“. Bei der Neuan-
schaffung sollte man beachten: 
Klemmsystem 
Der wichtigste Bestandteil der 
Stöcke ist das Klemmsystem, weil 
wirklich sicherheitsrelevant! Die 
meisten Hersteller verwenden 
eine Innenklemmung mittels Pla-
stekonus, der sich bei Drehung 
spreizt und von Innen gegen die 
Rohrwand drückt. Man sollte die 
Klemmung und Leichtläufigkeit 
der Dübel prüfen. Braucht man 
Kraft wie ein Schmied, um den 
Stock festzustellen, dann taugt der 
Dübel nicht für die Praxis. Nach 
unserer Erfahrung bieten Stöcke 
der Firma „Leki“ den besten Halt.
Material und Rohrsegmente
Das Standartmaterial ist Alumi-
nium aus dem Flugzeugbau mit 
einer hohen Bruchstabilität. Auch 
hier scheiden sich die Geister. Bil-
ligstöcke weisen oft nur ein Drittel 
der nötigen Bruchstabilität auf. 
Seit einiger Zeit werden Leichtstö-
cke von manchen Herstellern an-
geboten. Diese besitzen Rohre mit 
dünneren Wandstärken und eignen 
sich daher nur für leichtgewich-
tige Wanderer. Wer über 60 Kilo 
wiegt, ist damit falsch beraten!
Federung 
Viele Produzenten bieten auch 
Stöcke mit eingebauter Dämpfung 
(Federung) an. Ob man es mag 
oder nicht, ist die Sache der per-
sönlichen Einstellung. Sinnvoll 
sind sie auf jeden Fall bei Wande-
rern, die zu Problemen mit Hand- 
und Ellenbogengelenken neigen.
Griffe und Schlaufen
Wir raten inzwischen vom 
Kauf von Stöcken mit harten 
Kunststoffgriffen ab. Wesentlich 
angenehmer greift sich weicher 
Kautschuk, und Kork wärmt die 
Hand auch bei kaltem Wetter. Bei 
„Leki“ sind seit kurzer Zeit alle 
Griffe zusätzlich durchlüftet. Die 
Schlaufenverstellung sollte im 
Zweifelsfall auch mit Handschu-
hen probiert werden. Gekröpfte 
Griffe liegen bei sehr langem 
Laufen angenehm in der Hand, 
allerdings sind diese Stöcke nicht 
so klein zusammenschiebbar.
Spitzen und Teller
Die Stöcke sollten am besten eine 
Vidiakehlspitze haben, um auch 
auf schrägen Felsplatten noch 
einen guten Gripp zu bieten. Aus-
wechselbare Spitzen haben den 
Vorteil, dass bei einer Verklem-
mung des gesamten Stockes z.B. 
in einer Felsspalte nicht das Rohr 
zerstört wird. Eine neue Spitze ist  
schnell aufgezogen. Das unkom-
plizierte Auswechseln der Teller 
ist ebenfalls wichtig. Es gibt klei-
ne Teller für den Einsatz im Fels 
und in Gebieten mit viel Vegeta-
tion bis hin zu großen Tellern für 
Tiefschneetouren. Damit bleiben 
Stöcke vielseitig einsetzbar. 
Wir wünschen einen guten Start 
in die Frühlings-Wandersaison, 
natürlich möglichst mit Wander-
stöcken.
Ihr Team vom Dresdner Wander- 




Rund sechs Millionen Ge-
brauchtwagen wechseln jedes 
Jahr den Besitzer. Wer dabei nicht 
den Kürzeren ziehen will, muss 
die Augen offen halten, sagen die 
Sachverständigen von DEKRA 
Dresden. Besonders der Kauf von 
Privat hat seine Tücken, denn 
hier gilt meist die Formel „ge-
kauft wie besichtigt“. Daher ist es 
wichtig, das Fahrzeug genau auf 
versteckte Mängel zu untersuchen 
und die Angaben des Verkäufers 
zu überprüfen. Olaf Draheim, 
Leiter Schadengutachten bei DE-
KRA Dresden empfiehlt, vor ei-
ner Kaufentscheidung ggf. einen 
Sachverständigen einzubeziehen. 
Wichtig ist auch, sich vorher über 
den Marktwert vergleichbarer 
Fahrzeuge in den Fahrzeugbörsen 
z.B. im Internet oder bei Händ-
lern zu informieren. 
Es lohnt sich zudem, auf Qua-
litätshinweise wie das DEKRA 
Siegel für Gebrauchtfahrzeuge
zu achten. Sowohl Käufer als 
auch Verkäufer können es für 
sich nutzen. Das Siegel gibt dem 
Käufer Sicherheit, Verkäufer 
können damit ihre Verkaufschan-
cen steigern. Olaf Draheim von 
DEKRA Dresden erklärt: „Unsere 
Sachverständigen zeichnen ein 
Fahrzeug mit dem DEKRA Siegel 
für Gebrauchtfahrzeuge nur aus, 
wenn bestimmte Mindeststan-
dards in allen zu prüfenden Bau-
gruppen erfüllt sind. Dazu zählen 
die Karosserie, Innenraum, 
Motor, Getriebe und Auspuff-
anlage, Räder und Bremsanlage 
sowie Elektrik. Außerdem muss 
die Hauptuntersuchung noch 
mindestens 21 Monate Gültig-
keit haben. Man erhält nach der 
Begutachtung einen objektiven 
Bericht über die Qualität und den 
Zustand des Fahrzeugs – Mängel 
werden in der Prüfdokumenta-
tion ausgewiesen. Selbst wenn 
ein Fahrzeug nicht den Kriterien 
für das DEKRA Siegel für Ge-
brauchtfahrzeuge entspricht und 
somit keine Urkunde ausgestellt 
werden kann, ist der Prüfbericht 
für Käufer und Verkäufer eine 
Dokumentation des Fahrzeugzu-
stands.“
Weitere Tipps für den Kauf und 
Verkauf eines Gebrauchtwagens 
bietet der DEKRA Ratgeber 
„Dem Wunschauto auf der Spur“. 
Er steht auf www.dekra.de, Stich-
wort Ratgeber, zum Download 
bereit. 
  Rolf Westphal
Interessantes











Weitere Info: www.quadrevier.de Autohaus & Mietstation Mischner, 01814 Prossen/Bad Schandau, Gründelweg 12
Zehn neue Busse bei der OVPS
Umweltfreundlich unterwegs
Die Oberelbische Verkehrsge-
sellschaft Pirna-Sebnitz mbH ist 
mit weiteren zehn neuen Bussen 
umweltschonend in der Säch-
sischen Schweiz unterwegs
Seit Mitte Dezember 2011 
sind sie auf den Straßen der 
Sächsischen Schweiz und dem 
Osterzgebirge für Sie im Lini-
enverkehr unterwegs – die zehn 
neuen Busse der OVPS. Die neu-
en Überlandbusse vom Typ MAN 
Lion’s Regio sind modern, behin-
dertengerecht und umweltfreund-
lich ausgestattet. Sie bieten Ihnen 
mit 49 Sitzplätzen, Klimaanlage, 
einem Stellplatz für einen Roll-
stuhl oder Kinderwagen sowie 
einer ausfahrbaren Rampe einen 
ausgezeichneten Komfort. Zwei 
der neuen OVPS-Busse sind 
außerdem mit einer Bordküche 
sowie variabel einstellbaren Luft-
duschen je Sitzplatz ausgestattet 
und damit für längere Touren 
sehr gut geeignet. Zu jeder 
Jahreszeit können Sie in einem 
angenehm temperierten Bus an 
Ihr Fahrziel gelangen – sei es 
im Linien- oder im Mietwagen-
verkehr.
Für unsere Umwelt bieten diese 
mit einem EEV-Motor ausgerü-
steten Fahrzeuge ebenfalls ei-
niges. Sie 




in der Abgasluft 
und damit um-
weltfreundlicher, 









friendly Vehikel  
und weist aus, 
dass diese Busse 
besonders um-
weltfreundliche 
Fahrzeuge sind. Für die OVPS ist 
das im Hinblick auf ihr Bedien-
gebiet, das teilweise in einer sehr 
sensiblen Region - dem National-
park Sächsische Schweiz -  liegt, 
als auch als Nationalparkpartner, 
ein wichtiges Anliegen.
Bereits in den Jahren 2008 und 
2009 wurde die OVPS-Flotte 
mit 13 Bussen, die über diese 
umweltfreundliche Technologie 
verfügen, ausgerüstet und bei 
weiteren Bussen Rußpartikelfilter 
nachgerüstet.
Damit hat die OVPS in den 
letzten vier Jahren ihre Busflotte 
von 89 Bussen um ein Weiteres 
umweltfreundlicher gestaltet. 
Mehr als die Hälfte ihrer Busse 
fahren mit der Grünen Plakette 
und knapp zwei Drittel davon so-
gar umweltfreundlicher als es die 
Euro 5-Abgasnorm fordert. 




Der GeoSN – das ehemalige Landesvermes-
sungsamt – hat fünf neue Wanderkarten veröffent-
licht. In der Wanderkarte „Vogtland / Schöneck, 
Klingenthal“ sind empfehlenswerte Loipen und 
Skiwege eingetragen. Die Karten „Vogtland / 
Auerbach“, „Westerzgebirge / Aue, Schneeberg“, 
„Kamenz, Pulsnitz“ sowie „Sächsische Schweiz / 
Bad Schandau, Sebnitz“ zeigen beliebte Wander-
routen wie Jakobsweg und Malerweg. Neben den 
markierten Wanderwegen und einem UTM-Gitter 
sind auch viele nützliche Details, wie Freizeit- und 
Touristikeinrichtungen, Höhenlinien und Informa-
tionen zur Region enthalten.
Die Karten sind in aktualisierter Neuauflage im 
Maßstab 1 : 25 000 erschienen. Die Karten wurden 
auf hochwertigem Papier mit hoher Wetterfestig-
keit gedruckt. Für jeweils 5 Euro erhält man sie 











April - Oktober 9 - 18 Uhr • November - 
März 9 - 17 Uhr
Königsteiner Straße 89
01824 Rosenthal-Bielatal
Tel: 035033 12987, 0162 3680631
hoffmannshof-rosenthal@web.de
Wir laden Sie ein, zu einer Rast 
auf unserem Bauernhof. Im 
Sommer gemühtlich im Freien, 
im Winter mit Glühwein am 
Holzofen. Kinder können Hühner 
Enten und Pfauen beobachten, 
den kleinen Streichelzoo mit 
Minnischweinen besuchen, nach 
Absprache Ponnyreiten.
Im Hofladen gibt es täglich 
frisches Brot, Brötchen und Mit-
tagsgerichte. Außerdem im An-
gebot: Eier, Marmelade, Honig, 
Nudeln, Produkte vom eigenen 
Schwein, sowie Seifen, Filzartickel 
und einiges mehr.
Hofladen Öffnungszeiten:
Apr. - Okt.: Mo. - Fr. 8-18 Uhr
Sa. & So. 8-18 Uhr
Nov. - März: Mo. - Fr. 8-14 Uhr
Sa. & So. 8-16 Uhr
In 300 Tagen um die Welt
Schließkapitän 
Clemens on Tour
Kennt Ihr eigentlich Schließkapitän 
Clemens – das Maskottchen der 
Festung Königstein?
 
Der Schließkapitän gehörte im 
18./19. Jahrhundert zu den wich-
tigsten Offizieren. Ihm oblag das ord-
nungsgemäße Öffnen und Schließen 
der acht Festungstore und die sichere 
Verwahrung der Arrestanten. Zudem 
führte er Gäste über das Plateau und 
zeigte ihnen die »Merkwürdigkeiten 
der Festung«. Von diesen wichtigen 
Aufgaben ist heute nur eine geblieben: 
Besucher zu führen und die Geschich-
te des Königsteins zu erzählen.
Nach so vielen Jahren auf der Berg-
festung hat den Schließkapitän nun 
das Fernweh gepackt und er macht 
sich auf den Weg in die große weite 
Welt. Er besucht geschichtsträchtige 
Orte wie Schlösser, Burgen und Fe-
stungen, aber auch Kirchen, Türme 
und Brücken. 
Natürlich könnt Ihr Clemens im In-
ternet auf seiner Reise begleiten oder 
ihn auch selbst mitnehmen: Dazu braucht 
Ihr eine Clemens-Puppe, die es im Mu-
seumsshop auf der Festung gibt bzw. 
unter www.festung-koenigstein.de/shop 
bestellt werden kann. Schickt uns euer 
unverwechselbares Foto vom Schließ-
kapitän auf Reisen! Eure Bilder zeigen 
wir ab März auf der neuen Kinderseite im 
Internet. Am 23. Dezember 2012 gibt der 
Königsteiner Weihnachtsmann während 
des Historisch-romantischen Weihnachts-
marktes bekannt, welche Aufnahmen 
unbedingt eine Belohnung verdient haben. 
Es gibt tolle Preise von Schmidt Spiele zu 
gewinnen!
Veranstaltungen Festung Königstein
4., 11., 18. und 25. März und 1., 8. und 
15. April 2012, 15 Uhr: Vergangenheit 
und Zukunft – „Baustellenführung“ durch 
Torhaus und Streichwehr - Einblicke mit 
Ausblick auf die wichtigste Baumaß-
nahme der kommenden Jahre
1. April 2012, 13 und 15 Uhr: Die Fe-
stung Königstein im Wandel der Zeiten - 
Einzigartige Aufnahmen der Festung Kö-
nigstein aus der Zeit von 1960 bis heute – 
Interessante Diavorträge von Mitgliedern 
der Festungsvereins Königstein e. V.
1., 8. und 15. April 2012, 13:30 Uhr: 
Was widerfuhr Klettenberg, Giraud und 
Abratzky? – Dramatische Ereignisse an 
der Festungsmauer - Kurzführung von der 
Friedrichsburg zur Pestkasematte
5. April 2012, 20 Uhr: Schaurige Ge-
schichten aus der Festungschronik - Eine 
Nachtführung über den Königstein - 
Schließkapitän Clemens lädt in barocker 
Uniform ein zu einem abendlichen Rund-
gang bei Laternenschein (Nur mit Voran-
meldung: 035021 64-607).
6. bis 15. April 2012, 12 und 14 Uhr: 
Munitionsladesysteme, Kasematten und 
Tiefkeller - Verborgene Geheimnisse der 
Festung Königstein - Entdecken Sie die  
Tiefkeller aus der Zeit der Renaissance, 
ein Munitionsladesystem aus dem 19. 
Jahrhundert und den Caponnièrengang!
7. April 2012, 13 Uhr: Schlüssel zur 
Vergangenheit - Schließkapitän Clemens 
plaudert über den Festungsalltag - Fa-
milienfreundlicher Rundgang mit dem 
Schließkapitän, der Kurzweiliges aus dem 
Soldatenalltag berichtet.
8. April 2012, 10, 11, 12:30, 14:30 und 
16:30 Uhr: Schließkapitän Clemens lädt 
zur Ostereiersuche in die Bärenloch-Kase-
matten ein. 
9. April 2012, 13 Uhr: Die Highlights der 
Festung Königstein - Eine Sonderführung. 
Erleben Sie die weitläufigen Bärenloch-
Kasematten, die einzigartige „Maschinen-
tafel“ in der barocken Friedrichsburg und 
den imposanten Riesenweinfass-Keller.
Sonntag, 15. April 2012, 9 bis 17 Uhr: 
Eine große Festung für kleine Entdecker 
- Fotos oft unentdeckter Details an Fe-
stungsbauten müssen auf einem Vordruck 
den richtigen Gebäuden zugeordnet wer-
den. Suchspiel mit kleiner Belohnung.
Wie entstehen 
die Jahreszeiten? 
Magst Du eine Jahreszeit am liebsten? 
Den Sommer, wo es früh hell und spät dun-
kel wird? Und man sich im Bad mit seinen 
Freunden treffen kann. Oder ist Dir der 
Winter lieber, die Zeit in der man es sich 
richtig gemütlich machen, oder auch Ski oder 
Schlittschuh laufen kann. Oder ist es Dir ganz 
gleich ob gerade Sommer oder Winter, Früh-
ling oder Herbst ist? Aber wie kommt es, dass 
die vier Jahreszeiten in immer der gleichen 
Reihenfolge abwechseln? Und geht die Sonne 
überall auf der Welt im Sommer so früh und 
im Winter spät auf?
Entsprechend dem Sonnenstand wird das 
Jahr in vier nicht ganz gleich große Zeitab-
schnitte eingeteilt, die man auch Jahreszeiten 
nennt. Weil die Umlaufbahn der Erde um 
die Sonne nicht ganz einem Kreis entspricht, 
sind die vier Jahreszeiten nicht gleich lang. 
Auf der nördlichen und südlichen Erdhalb-
kugel unterscheidet man die vier Jahreszeiten 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter. Dabei 
finden die Jahreszeiten auf der Nordhalbkugel 
und Südhalbkugel der Erde genau entgegen-
gesetzt statt. Also wenn auf der Nordhalbku-
gel Winter ist, herrscht auf der Südhalbkugel 
Sommer. 
Verantwortlich für die jahreszeitlichen  
Veränderungen ist die Neigung der Erdachse 
(23,5 Grad) bei ihrem Umlauf um die Sonne. 
Deshalb treffen die Sonnenstrahlen zum Bei-
spiel nur zweimal im Jahr senkrecht auf den 
Äquator. Das ist der Fall zur Frühlingstag-
undnachtgleiche (21. März) und der Herbst-
tagundnachtgleiche (22./23.September). 
An diesen Tagen sind überall auf der Erde 
der  helle Tag und die Nacht mit 12 Stunden 
genau gleich lang. Da die Erdachse geneigt 
ist, steht die Sonne im Lauf eines Jahres un-
terschiedlich hoch über dem Horizont. Die 
Folge ist: Je höher die Sonne steht, desto 
länger sind die Tage. Je tiefer die Sonne steht, 
desto kürzer sind die Tage. Ebenso ist auch 






Die zwölf Monate 
  Kurt Arnold Findeisen
Der Januar mit Schnee und Eis
bedeckt die Erde silberweiß, 
und manchmal unverfroren 
zwickt er an Zehen und Ohren.
Der Februar stellt auch was dar, 
er kommt zum Fasnachtsspaße
mit einer langen Nase.
Der März, der März 
erfreut das Menschenherz,
er macht die Wiesen wieder grün und 
lässt die Blumen wieder blühn.
April, April,
der weiß nicht, was er will,
bald schickt er hellen Sonnenschein, bald 
lässt er‘s regnen und mal schnein.
Der Mai, der Mai, 
der macht die Erde neu.
Es lacht und jubelt fern und nah:
Alle Vögel sind schon da!
In Reihn zu drein und vieren 
im Juni geht‘s spazieren;
vielleicht sogar mal in den Zoo
und an die Elbe sowieso.
Der Juli schwül und heiß
treibt auf die Stirn den Schweiß;
das beste, leicht und lose, 
ist nun die Badehose.
Die Felder reifen Tag und Nacht,
schon ward der Roggen eingebracht,
nur noch der Hafer steht in Glanz.
August tritt an zum Erntetanz.
September sich nicht lumpen lässt.
Da singen wir zum Kinderfest: 
Laterne, Laterne,
Sonne Mond und Sterne!
Oktober, Oktober



















Wir sind am Ziel.
Illustration: Angela Weinhold
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Luisenzimmer treffen wir auf Theodor Fontanes „Effi Briest“, die 
vom Apotheker Gieshübler Kamelien für den Silvesterball erhält. 
Schließlich das Kaminzimmer. 
Es ist das Reich von Alexandre 
Dumas‘ „Die Kameliendame“.                                    
Bulgakows Margarita wird sogar zweimal 
schwebend präsent sein. 
Der Bildhauer Ralf Zi-
ckermann erarbeitet in der 
anhaltenden Aus-
einandersetzung 
mit dem Roman 
„Der Meister und 
Margarita“ von 




wir in unserem größten Glas-
haus, inmitten über 100 Jahre alter Ka-
melienpflanzen zeigen. 
                                 
Auch die alljährliche Wahl der „Schönsten 
Kamelienblüte Deutschlands“ wird es wieder 
geben. Alles dies erfolgt, wie jedes Jahr, in 
Zusammenarbeit mit der Mitteldeutschen Kameli-
engesellschaft. Am Tag vor der Eröffnung reisen Kamelienfreunde 
durch ganz Deutschland und tragen Kamelienblüten aus den wich-
tigsten Sammlungen 
zusammen. 
Geöffnet ist die 
Ausstellung Dienstag 
bis Freitag von 10 bis 
18 Uhr,  Samstags, 
Sonntag und alle 
Osterfeiertage von 
10 bis 17 Uhr. Der 
Eintritt kostet 4 Euro 






Am Landschloss 6 
01796 Pirna
www.kamelienschloss.de
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Die Hölle mit Kamelien 
geschmückt….
Kamelien in der europäischen Literatur
Auch 2012 wird es wieder eine Kamelienblüte 
voller Überschwang der Formen und Farben in 
den Glashäusern der Botanischen Sammlungen der 
TU Dresden in Zuschendorf geben. Auf 1500 qm 
Schauglasfläche können eine Vielzahl historischer 
Sorten, v.a. des 19. Jahrhunderts (Sächsisch-
Seidelsche Kameliensammlung) bewundert wer-
den. Die Hauptblüte ist Ende März zu erwarten.                       
Die nun schon IX. Deutsche Blütenschau, in der 
etwa tausend Einzelblüten aus allen Sammlungen 
Deutschlands in besonderen Gefäßen präsentiert 
werden, wird wieder von einem besonderen Thema 
begleitet: „Kamelien in der europäischen Litera-
tur“.  Dazu werden lebendige Szenen 
gestaltet. 
Im Festsaal treffen wir den 
Geheimrat Goethe im 
Gespräch mit seinem 
Freund, dem Groß-




stibül verwandelt sich in 
Bulgakows kamelienge-
schmückte Hölle, wo 
gerade Margarita 
einfliegt. Im Salon 
sitzt Honoré de 
Balzac und schreibt 
soeben die Stelle 
seines Werkes „Die 
Frau von dreißig 
Jahren“ nieder, in der 
die Kinder der Tochter 
des Marquis fremdartige 
Schlösser aus Juwelen und 
Perlenhalsbändern erbauen 
und zwischen Kamelien sich 
kleine gezähmte exotische Vö-
gel schaukeln. 
Im Herrenzimmer liest Rainer 
Maria Rilkes fiebernder junger Held 
aus seinen Werk „Aufzeichnungen des Malte 
Laurids Brigge“. Seine Mutter legt die kühlenden 
Kamelien aus ihrem Ballschmuck auf sein Bett. Im 
1. März bis 9. April 2012 - Kamelienschau in den 
Gewächshäusern - Ausstellung der Sächsischen 
(Seidelschen) Kameliensammlung mit einer Vielzahl 
historischer Sorten v.a. des 19. Jahrhunderts auf 1500 
Quadtratmeter Schauglasfläche. 
3. bis 11. März 2012 - IX. Deutsche Kamelienblü-
tenschau im Landschloss - „Die Hölle mit Kamelien 
geschmückt…“ 
12. März bis 9. April 2012 - Sächsische Kamelien-
blütenschau im Landschloss
21. April bis 6. Mai 2012 - VI. Azaleenschau im 
Landschloss. Die Sammlung der ehemaligen „König-
lichen Hofgärtnerei zu Pillnitz“ umfasst heute 300 
historische Sorten und wird im Schloss präsentiert.
21. Juli bis 5. August 2012 - VII. Hortensienschau 
im Landschloss - Amacha, der süße Tee den es zu 
Buddhas Geburtstag regnet… Hortensien sind nicht 
nur schön, sondern auch nützlich. Die Blätter einiger 
Arten sind so süß, dass in Japan ein besonderer Tee 
daraus gewonnen wird. 
1. Mai bis 21. Oktober 2012 - Bonsai und Obstoran-
gerien im Scherben - Vom klassischen ostasiatischen 
Bonsai über die Gestaltung heimischer Bäume bis zur 
deutsch-französischen Spielart, den kleinen Obstbäu-
men für die Festtafel, eingebettet in den sächsisch-
chinoisen Park mit Teichen, Teegarten, Steinset-
zungen und japanischen Gartenlaternen.
1.  März bis 21. Oktober 2012 - Efeu:  Der Roman-
tiker für Schlösser und Burgen - Wenn die Blütenfülle 
aus den Glashäusern gewichen ist, dominiert wieder 
unsere über 200 Sorten umfassende Efeusammlung.
Veranstaltungen und 
Ausstellungen 2012 im 
Landschloss Zuschendorf
Fotos: TU Dresden
